
Treffen der Familienforscher
ZELLA-MEHLIS. Das nächste Monatstref-
fen des Arbeitskreises Familienforschung 
findet am  Mittwoch,  28. August, um 19 
Uhr, im Vereinszimmer des Zella-Mehliser  
Bürgerhauses, Louis-Anschütz-Straße 28, 
statt statt. Das teilt Leiter Lutz von Nord-
heim mit. Hierzu sind wie immer auch 
neue Interessenten willkommen. 

 Wandern  für Senioren
SUHL. Der Awo-Ortsverein lädt am Mitt-
woch, 28. August, 10 Uhr, zum Wandern 
mit Udo Birke ein. Treffpunkt für Senioren 
ist die Begegnungsstätte City-Treff in der 
Pfarrstraße 10. Dort gibt es am  Freitag, 30. 
August, von  10  bis 11.30  Uhr auch wieder 
eine Handy-Sprechstunde für Senioren. 
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Hallo ihr 
Sühler Leut’

damit ihr es wisst: Als Wahrzeichen der 
Berg- und Waffenstadt Suhl wurde ich 
eingeweiht am 27. August 1903. Das be-
deutet, ich feiere jetzt meinen 121. Ge-
burtstag. Auch wenn mein Original schon 
ein paar Jahre im Neuen Rathaus unter-
gekommen ist und so vor Umwelteinflüs-
sen geschützt ist. Aber weiß auch jeder, 
dass die Stadtstatuten am 29. Juli 1527 
verliehen wurden. Das Jubiläum 500 Jah-
re Stadtwerdung könnten wir also 2027 
feiern. Ich hoffe, die Stadtväter fangen 
rechtzeitig an, diesen Geburtstag als rich-
tig großes Fest vorzubereiten. Man weiß 
ja, wie langsam die Mühlen der Bürokra-
tie mahlen! 

Euer WaffenschmiedEuer Waffenschmied
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 Freuden, die man anderen macht, strahlen 
auf uns zurück.    Anna Ritter

Spruch des Tages

..., dass am 27. August 1911 in Erfurt das 
Volksstück „Derhemm, derhemm is doch 
derhemm“ vom Thüringer-Wald-Verein 
aufgeführt wurde ?

Schon gewusst

OBERHOF/WEIMAR. Der im Beitrag „Behör-
denfehler kostet viel Zeit und gut 150 000 
Euro“ thematisierte  Antrag auf Fördermittel 
ist nicht verloren gegangen. Es ging dabei 
um Geld  für ein neues Löschgruppenfahr-
zeug der Oberhofer Feuerwehr. Laut Mittei-
lung des  Landesverwaltungsamts ist  der An-
trag der Stadt Oberhof vom 29. Juni 2020, der 
über das Landratsamt übermittelt wurde, in 
der elektronischen Akte vorzufinden. „Er ist 
also keineswegs verloren gegangen“, sagt 
eine Behördensprecherin. Der Antrag konn-
te damals jedoch nicht bewilligt werden, wo-
rüber keine Information erfolgte.

Der Antrag habe sich auf die Förderperio-
de 2021 bezogen. „Aufgrund der bestehen-
den Haushaltssicherungspflicht und damit 
nur eingeschränkten Investitionsmöglich-
keit der Stadt Oberhof konnte der Antrag sei-

tens des Thüringer Landesverwaltungsam-
tes damals nicht bewilligt werden“, lässt die 
Sprecherin wissen. Stattdessen seien im 
Kreis Schmalkalden-Meiningen fünf andere 
Fahrzeuge gefördert worden. Im darauffol-
genden Jahr habe die Stadt Oberhof keinen 
neuen Antrag auf Fördergelder gestellt.

Erst am 24. November 2022 sei ein neuer 
Antrag der Stadt Oberhof beim Landratsamt 
eingereicht und im September 2023 fristge-
mäß an das Landesverwaltungsamt zur Prü-
fung abgegeben worden. „In Absprache mit 
dem Landkreis Schmalkalden-Meinigen 
wurde der Antrag auf die Prioritätenliste des 

Landes für die Förderperiode 2024 aufge-
nommen“, so die Sprecherin des Landesver-
waltungsamts. Am 10. Juni 2024 wurde dann 
der Bewilligungsbescheid für die Fördermit-
tel erlassen - nach Überarbeitung der Richt-
linie sogar mit einem erhöhten Fördersatz in 
Höhe von 160 000 Euro, zuvor betrug der 
Fördersatz nur 125 000 Euro. „Die Anpas-
sung erfolgte, um den Kostensteigerungen 
entgegenzuwirken.“ Die Anschaffung des 
Löschgruppenfahrzeugs kostet heute etwa 
500 000 Euro, gut 150 000 Euro mehr als  vor 
vier Jahren bei der ersten Antragsstellung.

Erst seit 2023 Ablehnungsbescheide
Dass es keine Fördermittel für den  Fahrzeug-
kauf gibt, wurde nicht schriftlich mitgeteilt. 
„Es ist damals kein Ablehnungsbescheid er-
gangen, der Antrag wurde lediglich nicht be-
willigt“, teilt die Behördensprecherin mit. 
Dieses Vorgehen habe  der damaligen Ver-
waltungspraxis entsprochen. Ab 2023 wurde 
diese umgestellt: „Inzwischen werden auch 
Ablehnungsbescheide versendet, bis dahin 
war es üblich, nur bei Bewilligungen einen 
Bescheid zu versenden“. Im Nachhinein ist 
es nun  schwer  nachzuvollziehen, wer wann 
über welchen Stand informiert war. 

Nicht verloren, nicht bewilligt, nicht informiert
Der Fördermittelantrag für das 
Fahrzeug der Oberhofer Feuer-

wehr war nicht verschwunden. Er 
wurde damals nicht bewilligt, 

worüber der Antragssteller nicht 
eigens informiert wurde.

Im  Thüringer Landesverwaltungsamt in Weimar wurde der Fördermittelantrag aus Oberhof 
bearbeitet. Foto: imago images/Schöning/ via www.imago-images.de

Von Georg Vater

SUHL. Einmal im Jahr wird Suhl zum Mekka 
des Trailrunnings –  jener Laufsportdisziplin 
also, bei der es auf meist unbefestigten, 
schmalen Wegen bergauf und bergab durch 
die Landschaft geht. Nirgendwo sonst 
kommt man der Natur im Laufsport so nahe 
wie auf den oft nur Insidern bekannten Stre-
cken – genannt Trails – durch Wald und Flur. 
Solch intensive Erlebnisse sind es, die seit 
2017  jedes Jahr Trailrunner aus ganz 
Deutschland und zum Teil auch aus dem 
europäischen Ausland  nach Suhl ziehen. So 
auch wieder am 7. September, wenn sich die 
Läufer  vom Simson-Gewerbepark aus auf die  
drei reizvollen und mit  kernigen Höhenme-
tern gespickten 65, 47 und 17 Kilometer lan-
gen Strecken bis hinauf zum Rennsteig und 
auf den Schneekopf begeben und früher oder 
später unter dem Jubel der Zuschauer und 
Begleiter durchs Ziel laufen.  Die  weithin ein-
zigartige, fast familiäre Atmosphäre tut ihr 
übriges, damit die je nach Streckenlänge als 
Wichtel, Riesen oder Helden kategorisierten 
Teilnehmer den Südthüringentrail in guter 
Erinnerung behalten und sich der Lauf  als 
Trail mit Herz in der Szene einen guten Na-
men gemacht hat.

Zur   achten Auflage am 7. September gibt 
es es im Gegensatz zu den Veranstaltungen 
in den vergangenen Jahren auf den zwei lan-
gen Strecken zwar noch einige Rest-Start-

plätze, der kurze und beliebte Wichteltrail 
allerdings ist mit 322 Startern bereit seit Wo-
chen ausgebucht.  Insgesamt haben nach den 
Worten von Cheforganisator Mirko Leffler 
vom  ausrichtenden Suhler Südthüringen-
trail-Verein bisher 651 Starter gemeldet. Bis 
1. September ist das Meldeportal im Internet
noch geöffnet,  Nachmeldungen sind nicht
mehr möglich. 

Siegerehrung mit Manuela Henkel
„Wie immer gibt es im Start- und Zielbereich 
nicht nur gastronomische Versorgung, son-
dern auch ein unterhaltsames  Rahmenpro-
gramm unter anderem mit Tanzgruppen der 
Suhler Karnevalsvereine ZCC und Ikalla“, 
verspricht Leffler. Bereits am Freitagabend  
sind die Läufer  traditionell zur Pasta-Party 
und zum Briefing an die WTA-Halle eingela-
den. Mit Rennsteiglauf-Zielsprecherin Petra 
Kühn und dem Brotteroder Schanzenspre-
cher Niclas Fuchs ist für eine kurzweilige und 
fachkundige  Moderation  rund um die Ziel-
einläufe gesorgt. Keine Geringere als  die 
einstige Skilanglauf-Staffelolympiasiegerin 
und Weltmeisterin Manuela Henkel wird den 
Siegern die Pokale und Medaillen überrei-
chen. Eine kleine Expo mit einigen Ständen 
von Sportartikelanbietern, Krankenkasse 
und Mitmachangeboten rundet die Angebo-
te im Start- und  Zielbereich rund um die 
WTA-Halle am oberen Tor des Simson-Ge-
werbeparkes ab.

Etwa 150 Helfer sind mit im Boot, da-
runter Streckenposten, Auf- und Abbau-
teams, Helfer an den Verpflegungspunkten 
an der Strecke und viele mehr. Die DRK-
Bergwacht Goldlauter-Heidersbach sichert 
die medizinische Versorgung  und hilft bei 
der Bewirtung der Läufer an der Bergwacht-
hütte oberhalb von Goldlauter-Heidersbach 
mit. Auch an der Rimbachhütte oder an der 
Steinsburg sowie an weiteren Stationen kön-
nen sich die Läufer laben. „Das sind nach 
acht Jahren alles eingespielte Teams; be-
währte Crews“, freut sich Sportwart Stefan 
Hantscher. „Alles ist  nur möglich dank unse-
rer treuen Sponsoren und Partner“, sieht es   
Schatzmeisterin  Andrea Abendroth. 

Zugewucherte Strecken
Dabei ist der Aufwand zum Freischneiden 
und Beräumen der Strecken in diesem Jahr 
höher als sonst. „Durch die Witterung ist das 
Grün überall kräftig gewuchert. Da mussten 
wir an etlichen Stellen Hand anlegen, um al-
les frei zu bekommen“, sagt Vereinsmitglied 
und Laufsportenthusiast Jörg Knüpper, der 
bereits mehrfach zu Arbeitseinsätzen an den 
Strecken unterwegs war. Wie er zählt nie-
mand im Organisationsteam die vielen 
Stunden Freizeit, die in Vorbereitung und 
Durchführung des Laufes investiert werden, 
damit nahezu alles perfekt läuft. Und das 
vom ersten Start der „Helden“ um 5 Uhr in 
der Früh bis zum letzten Zieleinlauf, der 

Auswertung und Siegerehrung am späten 
Nachmittag, bei der   in diesem Jahr  erstmals 
gemeinsam mit dem GutsMuths-Rennsteig-
laufverein  auch die Siegertrophäen  des 
Suhler Büchsencups, in den neben dem Er-
gebnis des  Wichteltrails auch der Lange-
Bahn-Lauf und der Schneekopflauf einflie-
ßen, vergeben werden.   „Zudem werden die 
Gesamtsieger des German Trailrunning-
Cups ausgezeichnet“, lässt Vereinsvize Enri-
co Roever voller Vorfreude wissen.

Unterstützung erfährt der Südthüring-
entrail auch durch die Stadt Suhl. Oberbür-
germeister André Knapp hat erneut die 
Schirmherrschaft übernommen und lässt es 
sich nicht nehmen, den wegen der gleichzei-
tig startenden  Oldtimer-Ausfahrt des Fahr-
zeugmuseums auf  10.40 Uhr verschobenen  
Startschuss für den 17 Kilometer langen 
Wichteltrail zu geben. Mit dem Live-Track-
ing der Läufer bietet der Südthüringentrail 
auch  dieses Jahr wieder einen  besonderen 
Service für alle Begleiter und Angehörigen.   
Mitglieder des Suhler Fotoclub Kontrast und  
freie Fotografen dokumentieren die Rennen 
an und auf den Strecken  fotografisch.

►8. Südthüringentrail am Samstag, dem 7. 
September 2024 von 5 bis 17 Uhr mit Start und 
Ziel sowie unterhaltsamen Rahmenprogramm 
im Simson-Gewerbepark. Expo und Pasta-Par-
ty am Freitag ab 16 Uhr. 

www.suedthueringentrail.de

Angerichtet für Wichtel, Riesen und Helden
Zum achten Mal nehmen  am 7. September Trailrunningläufer  aus ganz Deutschland die fordernden Strecken des  Südthüringen-Trails 

rund um Suhl unter die Laufschuhe. Im Start- und Zielbereich an der WTA-Halle im Simson-Gewerbepark ist viel los.  

Der Waffenschmied

Mitglieder und Helfer des Südthüringentrail e.V. beim Packen der Starterbeutel in der WTA-Halle Heinrichs. Alle fiebern der 8. Auflage des Laufsportevents entgegen. Foto: Karl-Heinz Frank
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